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Einladung zum 1. bundesweiten Treffen der Selbsthilfegruppen taubblinder 
Menschen vom 01. – 03.05.2009 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in der Zeit vom 01. – 03.05.2009 wird der Taubblindendienst e.V. gemeinsam mit der 
Taubblindenberatung Nordrhein-Westfalen ein bundesweites Treffen für zehn 
Selbsthilfegruppen taubblinder Menschen in Deutschland durchführen. 
 
Ort des Treffens ist das Storchennest in der Pillnitzer Straße 71 in Radeberg. Dieses 
Treffen wird weitgehend als eine Veranstaltung mit politisch-gesellschaftlichen und 
politisch-sozialen Inhalten organisiert. In der gegenwärtigen bundesweiten 
Diskussion um „taubblind“ muss und soll es vor allem darum gehen, dass taubblinde 
Menschen selbst zu ihren eigenen Interessen gehört werden – Menschen, die keine 
Lobby haben, keinen eigenen Verband kennen, deren Behinderung nach dem 
Schweregrad letztlich immer noch nicht gebührend anerkannt ist.  Ziel des Treffens 
ist, eine Resolution zu verabschieden, die auf die Belange taubblinder Menschen 
hinweist und zur Forderung erhebt. 
 
Erwartet werden bis zu 200 Teilnehmer. Stattgefunden hat ein solches Treffen bisher 
nicht.  
 
Die Schirmherrschaft für dieses Treffen hat die Staatsministerin für Familie und 
Soziales Frau Christine Clauß übernommen. 
 
 
 
 
 
 
 



Zum Programm 
 
 
01.05.09 
 
19.00 Uhr  Erste Begegnung und Gespräche untereinander 
 
 
02.05.09 
 
10.00 – 12.00 Uhr Drei Referate: 
   Peter Hepp, Rottenburg (taubblind): Fünf Jahre nach der EU- 
   Erklärung immer noch keine Anerkennung der Behinderung  
   Taubblind 
   Irmtraud Sieland, Erfurt (taubblind): Ohne Assistenz keine  

Teilhabe für taubblinde Menschen am Leben in der 
Gemeinschaft  

   Ruth Zacharias, Radeberg: Ambulant betreut statt Wohnheim für 
   taubblinde Menschen 
12.00 – 14.00 Uhr Mittagspause 
14.00 – 15.30 Uhr Zwei Referate: 
   Burkhard Hochmuth, Nürnberg: Gebärdendolmetscher – reicht  
   der für taubblinde Menschen? 
   Dieter Zelle, Recklinghausen (taubblind): Der eigene Verband für 
   taubblinde Menschen 
15.30 – 16.00 Uhr Kaffeepause 
16.00 – 17.00 Uhr Diskussion im Plenum 
        ab 18.00 Uhr Grillfest mit Gesprächen in kleinen Gruppen 
 
 
03.05.09 
 
10.00 – 12.00 Uhr Verabschiedung einer Resolution 
12.00 Uhr  Mittagessen; danach Abreise 
 
 
Wir bitten Sie, uns Ihre Teilnahme – Stundenweise oder ganz – bis zum 08.04. 
mitzuteilen, da die Organisation für diese Veranstaltung erheblich ist. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihre 
 Ruth Zacharias, Pastorin 
 Geschäftsführerin 
 
 
 
 
 


